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Pfarrei aktuell

Wir gedenken unserer
lieben Verstorbenen:

Josef gen. Melk Bühlmann-Bättig
Martha Köpfli
Marta Birrer-Barmettler
Theresia Meyer-Schüpfer

Ein Dankeschön
für die Kollekten!

19.01. Förderverein Bruder Klaus
und Dorothee Fr. 610.90

26.01. Caritas
Zentralschweiz Fr. 281.25

Persönliche Gedanken zur Willisauer Landfasnacht

Farbig, tosend, intensiv
Die Willisauer Landfasnacht ist die
Beste. Farbig, düster, mit oder ohne
Worte bringen wir sie tosend daher.
Aktiv oder nur zuschauend, aber
mindestens ein bisschen verkleidet.
Die eigenen vierWände farbig deko-
riert oder amUmzugmitHunderten
oder sogar TausendenGöigglä.

Die fünfte Jahreszeit ist angebro-
chen. Ungezwungen, wie gemacht
für alle und mich. Aus wenigen vor-
handen Sachen und einer Idee, eine
Gestalt zu kreieren und als diese, die
kurze und intensive Zeit mit positiver
Gelassenheit und belangloser Hektik
durchzustehen. Das ist Fasnacht –
das Fieber voller vereinter Gegen-
sätze.

Ein Fasnachts-Bouri
Man ist nie zu jung oder alt, ein Fas-
nachts-Bouri zu sein. Als Cowboy
oder als Clown verkleidet, im Kinder-
wagen oder auf Papas Schulter, so
habe ich mich wohl mit dem Fas-
nachtsfieber angesteckt. Die ersten
Erinnerungen von ganz früher sind,

wie wir in einem komplett dekorier-
ten Familienwagen an die Kinderprä-
mierung gingen. Und bald habe ich
mich in meinem selbst gebastelten
Urwald-Forscherkostüm präsentiert.
Wichtig war immer, keines dieser ko-
mischen, mir nichtssagenden Stras-
senkostüme anziehen zu müssen.

Voll beimneuenMotto
Da ich die Kleider immer erst wenige
Wochen oder sogar erst Tage vor der
Fasnacht erstellte, waren meine Ge-
danken meist voll beim jährlich
neuen Moto. Das Verkörpern einer
Verkleidung ist dabei ein nicht unwe-
sentlicher Teil. So entstehen für mich
viele Jahre unverwechselbare Fas-
nachten als Mensch, Thema, Tier
oder sonstige haarige Urgestalt.

Lumpenkleid derGüggalizunft
Inzwischen aktiv in der Güggalizunft
in Daiwil, bei welcher ich durch
meine Eltern schon in der ersten
Stunde dabei war. Ich unterstütze die
genussvolle Familienfasnacht mit
Teilnahme an Umzügen und einem
kleinen örtlichen Fasnachtsball in
einem unbeugsamen, kleinen Ort bei
Willisau. Und so erfreu ich mich wei-
ter an Konfetti, Kreativität und fried-
voller Hingabe aller Fasnächtler für
die Fasnacht und tanze zur Guuggen-
musig bis zum Feuer an der Uslum-
pete und darüber hinaus.

Andreas Lütolf, Fasnächtler und
Präses Pfadi und Jugendkreis

Herzlichen Glückwunsch

Das ganze Team des Pastoralumrau-
mes Willisau gratuliert Sandra Murer
ganz herzlich zum erfolgreichen Ab-
schluss des Bachelor-Theologiestu-
dienganges an der Universität Lu-
zern. Sandra hat im Frühling 2024
nach elf Semestern im Teilzeit -
studium bravourös mit dem Bachelor
abgeschlossen.
Sie bleibt uns weiter als Katechetin
auf der 1. Sekundarstufe erhalten.
Sandra, wir sind unglaublich stolz
auf deine Leistung und freuen uns
auf die weitere grossartige Zusam-
menarbeit und wünschen dir viel Er-
folg auf dem Weg zum Master.

Andreas Lütolf als «Krieger aus dem
verbotenen Wald». Bild: zVg

Du hast noch ein Foto eines meiner Mottos,
sende es mir per WhatsApp; «der Pandabär»,
«Mobiles Hüsli för alli», «de Tüfu chond im
Rote Chleid», «dä Fesch stenkt», «Matratze»,
«B.A. Baracus vom A-Team», «Chochipanzer»,
«Braut Rückenfrei», «Marge Simpson».
Andreas Lütolf, 078 647 36 43

Sandra Murer, Katechetin und
Theologin in spe in Willisau. Bild: zVg
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Abschlussabend Ferienpass Willisau 2024

Erfolg und Vorfreude
Am 15. Januar 2025 trafen sich der
Vorstand sowie das gesamte Res-
sortleiter-Team, umdie erfolgreiche
16. Ausgabe des Ferienpasses Willi-
sau 2024 Revue passieren zu lassen
und einen gemütlichen Abend zu
geniessen.

Anstossen auf den Erfolg
Wir starteten an diesem kühlen Win-
terabend mit einem geselligen Apéro
mit Glühwein und Häppchen
draussen auf der Terrasse. Anschlies-
send wurde bei einem feinen Abend-
essen in den warmen Räumlichkeiten
des ehemaligen Restaurants Löwen
auf die grossartige Teamarbeit, auf
den gelungen Ferienpass und die
vielen schönen Momente während
des Ferienpasses angestossen. Das
feine Fondue Chinoise wurde von
allen sehr geschätzt.

Positive Rückmeldungen
Die Co-Leitungsmitglieder Christine
Babst Näpflin und Claudia Meyer-
Warth bedankten sich herzlich bei
allen Teammitgliedern für ihren
grossen Einsatz für den Ferienpass.
Diese erste Herbstferienwoche war
für 485 Kinder unvergesslich! Mit 93
Kursen und insgesamt 1700 Buchun-
gen war der Ferienpass ein voller
Erfolg. Die vielen strahlenden Kin-
deraugen und die positiven Rückmel-
dungen aus der Bevölkerung bestär-
ken uns, weiterhin mit Herzblut und
Engagement an diesem grossartigen
Projekt zu arbeiten.

Veränderungen auf 2026
Auf Ende Ferienpass 2024 gibt es im
Team einige Veränderungen und fol-
gende Mitglieder des Ressortteams
werden sich neuen Herausforderun-
gen widmen. Wir danken Irène Häfli-

ger für ihre wertvolle Mitarbeit in der
Kursorganisation während der letz-
ten zehn Jahre. Auch Nadja Hansen
organisierte während der letzten
sechs Jahre die Kurse mit grossem
Elan und Einsatz. Sara Schärli-Pürro
wird uns nach acht intensiven und
interessanten Mitwirkungsjahren
verlassen. Sara war in dieser Zeit so-
wohl im Vorstand wie auch im Res-
sortteam tätig. Wir danken ihnen für
ihre wertvolle Unterstützung und die
vielen kreativen Ideen, die den Fe-
rienpass in den letzten Jahren ge-
prägt haben.

Nächster Ferienpass 2026
Schon bald beginnen die Vorberei-
tungen für die nächste Ausgabe. Mit
frischem Schwung und bewährtem
Engagement blicken wir zuversicht-
lich auf den 17. Ferienpass Willisau,
der wieder in der ersten Herbstferien-
woche 2026 stattfinden wird.
Wir danken allen, die zum Erfolg des
Ferienpasses 2024 beigetragen ha-
ben, und freuen uns darauf, dieses
wunderbare Angebot auch in Zu-
kunft weiterzuführen!
Ferienpass Willisau, Esther Hurschler

In achtsamer Atmosphäre
begegnen und berühren lassen
Entspannung und Erleichterung

erfahren
Selbstheilungskräfte aktivieren

ImGespräch sein

Das nächste Handauflegen am
Freitag, 21. Februar findet im
Pfarreizentrum Maria von Mag-
dala im Grund 2a von 17bis 19Uhr
statt. Letztes Eintreffen 18.30 Uhr.

Gottesdienstzeiten
bedenken

Liebe Pfarreiangehörige,
gerne weise ich nochmals auf die
Pfarreiversammlung zum Thema
«Gottesdienstzeiten» hin. Die Ver-
sammlungen in Hergiswil und
Gettnau haben zu diesem Zeit-
punkt bereits stattgefunden (20.
Januar und 12. Februar), jetzt
steht noch die in Willisau an. Es
geht um eine bessere Abstim-
mung der Gottesdienstzeiten an
diesen drei Orten, eventuell auch
eine Kürzung des Angebots. Da-
her laden wir Sie gemeinsam ein,
wir, die drei Ortsseelsorger Bruno
Hübscher, Kulandai Fernando
und Andreas Wissmiller. Spre-
chen Sie doch mit.
Samstag, 15. Februar, 13.30 Uhr,
Pfarreizentrum Maria von Mag-
dala

Die Zurückgetretenen (v. l.): Nadja
Hansen-Schurtenberger, Sara Schärli-
 Pürro, Irène Häfliger. Bild: zVg
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Neu im Pfarreizentrum: Maria-von-Magdala-Darstellung erstrahlt

Das Pfarreizentrum trägt den Namen Maria von Magdala. Schon die frühe Kirche würdigte Maria Magdalena als
«Apostelin der Apostel». Denn sie begegnete laut Johannes-Evangelium am Ostermorgen als Erste dem auferstan-
denen Jesus – und dieser machte sie zur Apostelin, der Wortbedeutung nach zur Glaubensbotin, als er ihr auftrug,
die frohe Botschaft von der Auferstehung den Jüngern zu verkünden. Die Darstellung der Maria von Magdala,
ausgeführt im Spätherbst 2024, ist vielfältig deutbar. Hier einige meditative Gedanken: Andreas Wissmiller

Maria vonMagdala, unter demKreuz Jesu, das ist DeinOrt,
aus Treue zu Jesus. Duwarst bei ihmbis zumSchluss.

Das Kreuz, es gehört zuDeiner Identität,
aberDuhast es schon zurückgelassen, Dich von ihmgelöst.

Weil Du demAuferstandenen begegnest.
Du siehst das leere Grab, Du siehst die Sonne, Christus selbst. Du vertraust.

So verwandelt sich auch das Kreuz und bekommt seine Farbe.
Trauer verwandelt sich in Freude, Schmerz in Leichtigkeit.

UndwährendDuDichChristus zuwendest, erhältst Du einenAuftrag.
Von der Auferstehung zu erzählen, vonDeiner Erfahrung. Als Apostelin.

Sowendest DuDich uns zu, uns in diesemRaum,
uns in unserer Lebenswelt, unter demDach desweltweitenKreuzes.

Der Künstler Urs Mattmann, Willisau, malte
die Szene mit Maria von Magdala direkt auf
die Wand des Pfarreizentrums (Saal C). Bild: aw
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Frauenfrühstück in Willisau

Rezepte für die Selbstvorsorge
Am Samstag, 25. Januar freute sich
der frauenimpulswillisau und der
Reformierte Frauenverein Willisau-
Hüswil, dass über 80 Frauen der Ein-
ladung zum Frauenfrühstück gefolgt
waren.

Feines Zmorge
undKlavierklänge
Im frühlingshaft dekorierten Saal
fanden sich viele Frauen ein, um ein
feines Zmorge – charmant serviert
vom Elternzirkelteam – zu geniessen.
Pia Mehr-Künzli begrüsste die vielen
Anwesenden wie immer sehr char-
mant und die wunderbaren Klavier-
klänge von Marie-Theres Felber
untermalten den Morgen. Nach dem
leiblichen Wohl folgte durch das Re-
ferat von Frau Margrit Kottmann-
Wolfisberg auch noch das Wohl für
die Seele.

Ohne Frauen geht es nicht
Mit ihrer herrlich unkomplizierten
Art vermochte die Referentin von
Anfang an die Zuhörerinnen in ihren
Bann zu ziehen. Bereits ihr Einstiegs-
zitat erfreute natürlich alle Anwesen-
den: «Ohne Frauen geht es nicht, das
musste selbst Gott einsehen.» In
ihrem mitgebrachten Koffer versteck-
ten sich viele Gegenstände, welche
die Referentin durch ihr tägliches Le-
ben begleiten und sie mit vielen posi-
tiven Situationen und Gedanken ver-
binden.
Sie erzählte dabei aus ihrem Näh-
kästchen und ermunterte die
Frauen, auch mal Fehler zu machen
oder einen Umweg zum Ziel in Kauf
zu nehmen. Sie machte auch darauf
aufmerksam, dass wir von den Kin-
dern lernen können. Kinder freuen
sich an Kleinigkeiten, staunen über
Alltägliches und haben eine angebo-

rene Achtsamkeit. Sie gab auch den
Tipp, nicht jedes gesprochene Wort
auf die Goldwaage zu legen – viel-
leicht hat ja das Gegenüber auch mal
schlechte Laune, einen schlechten
Tag oder gar eine schwere Zeit.
Mit vielen Zitaten, welche das tägli-
chen Leben widerspiegeln, lockerte
sie ihre persönlichen und auch allge-
meinen Erzählungen auf und löste
des Öfteren Kopfnicken bei den Zu-
hörerinnen aus.
Frau Kottmann ermunterte die An-
wesenden, sich einen Kraftort zu su-
chen und diesen auch regelmässig
zu besuchen. Sei es eine kleine Ka-
pelle, sei es im Wald oder sei es bei
einem Spaziergang in der Natur. Am
Schluss ihrer Ausführungen dankten

ihr die Zuhörerinnen mit einem
grossen Applaus für die spannenden
Gedanken.

HerzlicheWorte zumSchluss
Pia Mehr bedankte sich bei der Refe-
rentin mit Willisauer Ringli. Mit herz-
lichen Worten dankte sie der
Katholischen Kirche Willisau für die
finanzielle Unterstützung des Mor-
gens und der reformierten Kirchen-
verwaltung für die Benutzung des
Saals. Auch ein grosses Dankeschön
ging an das Elternzirkelteam und an
Marie-Theres Felder.
Freuen wir uns bereits auf das
nächste Frauenfrühstück 2026: Sams-
tag, 24. Januar.

Frauenfrühstück, Evelyne Huber

Die Referentin Margrit
Kottmann-Wolfisberg
mit einem ihrer
Lieblingsstücke aus
ihrem Lebenskoffer.

Bild: Lisbeth Aregger-Mehr
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Gottesdienste

Sonntag, 16. Februar – 6. Sonntag im Jahreskreis
08.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche

St. Peter und Paul
Robin Marti

10.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche
St. Peter und Paul
Robin Marti

Mittwoch, 19. Februar
10.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Waldruh

Christine Demel

Donnerstag, 20. Februar
10.15 Kommunionfeier, Kapelle Heim Breiten

Marlis Roos Willi

Freitag, 21. Februar
08.00 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche, Willisau

Andreas Wissmiller

Samstag, 22. Februar
09.00 Eucharistiefeier mit Jahrzeiten und Gedächtnis-

sen, Pfarrkirche St. Peter und Paul
Kulandaisamy Fernando

Jzt. Annemarie und Emil Amrein-Wyss, Schwyzer-
matt 28, sowie für Emil und Katharina Amrein-Müller,
Ostergau, und Angehörige; Jzt. Alois Bossert-Nitsche,
Menzbergstrasse 37; Jzt. Hans Bossert-Riedweg, Hirz-
matt; Jzt. Xaver Bossert-Portmann, Menzbergstrasse 5;
letzte Jzt. Berta Bucher, Zehntenplatz 2.

16.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Zopfmatt
Lucia Muff

19.00 Ökumenischer Gottesdienst – Narrenmesse,
Pfarrkirche St. Peter und Paul
Andreas Wissmiller, Thomas Heim und Zunft-
meister Hanspeter Metz

Kollekte: Brändi Willisau

Sonntag, 23. Februar
10.00 Kommunionfeier,

Pfarrkirche St. Peter und Paul
Hubert Schumacher

Kollekte: Jubilate – Chance Kirchengesang

Das Sakrament der Taufe empfängt:
Anja Schwegler

Mittwoch, 26. Februar
10.00 Ref. Gottesdienst, Kapelle Heim Waldruh

Andreas Gygli

Donnerstag, 27. Februar
10.15 Kommunionfeier, Kapelle Heim Breiten

Hubert Schumacher

Freitag, 28. Februar
08.00 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche, Willisau

Hubert Schumacher

Kollekten

Sonntag, 16. Februar: Schwesterkirche Bondolfi,
Masvingo in Simbabwe
Zum 150-Jahr-Jubiläum des Willisauer Kirchenbaus 1960
beschloss der damalige Pfarrer HH Johannes Steiner, zu-
sammen mit der Willisauer Bevölkerung, eine Spenden-
aktion zum Erbau einer Schwesterkirche in Masvingo
(Simbabwe) zu starten. Am Sonntag, 28. Juni 1964 war es
dann so weit. Mit vielen geladenen Gästen und der
ganzen Mission Bondolfi wurde die Kirche St. Peter und
Paul feierlich eingeweiht. Damit der Kontakt weiterhin
aufrechterhalten werden kann, unterstützt die Pfarrei
St. Peter und Paul, Willisau die Mission Bondolfi mit
regel mässigen Spenden und hilft, aktuelle Projekte mit -
zufinanzieren. Immer ein grosser Kampf ist frisches
Trinkwasser. Auch kümmert man sich in Masvingo um
das HIV-Problem und um die Waisenfamilien. Die Willi-
sauerin Schwester Maria Emil Amrein ist sehr mit der
Mission verbunden. Unsere Pfarrei erhält über sie regel-
mässig Bericht über die Tätigkeiten der Mission.

Samstag, 22. Februar: Stiftung Brändi,Willisau
Die Stiftung Brändi ist eine privatrechtliche Stiftung und
professionelle Non-Profit-Organisation. Sie fördert die
berufliche, gesellschaftliche und kulturelle Inklusion von
Menschen mit vorwiegend geistiger oder psychischer Be-
einträchtigung.

Sonntag, 23. Februar: Jubilate – ChanceKirchengesang
Singen und Beten in der katholischen Kirche. Neue Me-
dien für den Kirchengesang mit Print, Web und App. Das
katholische Gesang- und Gebetbuch von 1998 soll abge-
löst werden. Ein Projekt der Deutschschweizerischen
Ordinarien konferenz DOK.

Herzlichen Dank für Ihr Wohlwollen.
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